zu ernennen 
ſchließung vom 16. Anguſt d. J. den Generalmajor Joſeph 


Samſtag den 


20. Augu 


1 


s für Kralau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Mongte 1 


— — 


Amtlicher Theil. 
Nr. 8134. 


Die Advocaturs⸗Candidaten Dr. Heinrich Ma⸗ 
lisz und Dr. Franz Xaver Chrzanowski werden 
im Grunde des §. 214 d. St. P. O. in die Liſte der 
Vertheidiger in Strafſachen aufgenommen. 

Vom k. k. Oberlandesgericht. 

Krakau am 8. Auguſt 1864. 


A A — 


Se. k. t. Apoſtoliſche Mafeſtät haben wil Allerhöchſter Gul 
ſchließung vom 8. Auguſt d. J. zum Schulenoberauſſeher der Did: 
deſe Röniggrätz den dortigen Domherrn Anton Kukla allergnädigſt 


gerubt. 4.054 | . 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 


„Krakauer Zeitu ng“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 


Nedaction, Adminiſtration und Expehition: Grod-Gaſſe Nr. 107, 


fl, reſp. fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 lr. 


ei⸗ 
herrn Jablonski del Monte Berico zum zweiten Inhaber 
des Juſanterieregiments Kaifer Frauz⸗Joſeph Nr. 1, -- den Feld⸗ 
* — Guſtav Freiherrn er von Plauken⸗ 

ſtern zum zweiten Juhaber des Jufanterieregiments König Lud⸗ 
Nr. 5, — den Feldmarſchalllieutenant Friedrich 


pitularcanonicus des Collegiatcapitels zu Allerheiligen in Prag 
Dr. Johann Smutek in Anerkennung ſeines wieljährigen ver: 
dieuſtlichen Wirkens im Lehrfache den Titel eines kaiſerlichen Rathes 
mit Nachſicht der Taxen allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſloliſche Majeftät haben mit Allerhöͤchſter Ent: 
ſchließung vom 5. Auguſt d. J. den proviſoriſchen Director am 
Inaimer Gymnaſium Joſeph Dworzäk zum wirklichen Director 
dieſer Lehrauſtalt allergnädigſt zu ernennen geruht. 


Das Finanzminiſterium hat den Poſten des Caſſendirectors 
bei der Landeshaupt⸗ und Montecaſſe zu Venedig dem Controlor 
dieſer Caſſe Cajetan Zaniui verliehen. 

Das Juſtizminiſterium hat den Gerichtsadjuneten des Landes⸗ 
gerichtes in Prag Johann Rapp zum propiſoriſchen Staatsau⸗ 
waltsſubſtituten daſelbſt ernannt. , 

Das Juſtizminiſterium hat die bei dem k. k. Kreisgerichte in 
Trient erledigte Hülfsamterdirectorsſtelle dem dortigen Hülſsäm⸗ 
terdirectionsadjuncten Anton Vineiguerra verliehen. 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 20. Auguſt. 


Der „Botſchafter“ bringt einen trefflich geſchrie— 
benen Artikel über das Wiener Volks⸗ und Ver⸗ 


iſt? Eben ſo wenig. Während das öſterreichiſche Volks, 
feſt von den Vertretern der Reichshauptſtadt angeregt 
wurde und ausgeführt wird, hat das Napoleonsfeſt 
den mächtigſten, gewaltigſten Autokraten zum Urhe⸗ 
er. Wo war unter dem großen Schlachtenkaiſer die 
freie Bewegung des Volkes, welchem eine ſpontane 
feſtliche Huldigung ſich frohgemuth entringen konnte? 
Die Erinnerung an Bourbonen und Republik ſollte 
übertäubt und der Kultus der neuen Dynaſtie künſt⸗ 
lich gefördert werden. Hier iſt die Urſprungsquelle 
des Napoleonsfeſtes, welches das zweite Kaiſerreich 
als eine avitiſche Kaiſerinſtitution neubelebt hat. Man 
illuminirt, breunt Feuerwerke ab, ſingt, ißt, trinkt, 
tanzt, treibt Spektakel an der Donau wie an der 
Seine; darin ſind ſich die beiden Feſte gleich. Aber 
über die grobe Materie reicht die Aehnlichkeit nicht 
hinaus; in ihrer geiſtigen Bedeutung ſind ſie dia 
metrale Gegenſätze. Wir wollen uns nicht ſcheinheilig 
an die Bruſt ſchlagen und ſagen: Herr, wir danken 
Dir, daß wir nicht ſind, wie Jene. Wir unterſchätzen 
nicht das franzöſiſche Volk und nicht ſeine jetzigen 
ſtaatsklugen, ideenreichen Herrrſcher. Die innere Ent- 
wicklung, der materielle Wohlſtand, die äußere Macht- 
entfaltung, welche das kaiſerliche Frankreich aufweiſt, 
werden ihren glanzvollen Eindruck nie verfehlen, und 
können den Neid manches Volkes erwecken. Aber ein 
Verfaſſungsfeſt kann Frankreich nicht feiern. Und 


VIII. Jahrgan 


Seite dieſes Doppelbildes, dem angeſtammten Mo⸗ſ der Bund nicht bei den Wiener Verhandlungen ver⸗genthum mit fortgenommen werden; 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
rückung 5 Nr., für jede weitere 3 Rkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


Br 
= cc. — 


das Material der 
bleibt dem Kriegs⸗ 


lyſe desſelben falſch ift und daß der wahre Inhaltſſondern freundſchaftliche Vorſtellungen gemacht atte, 
eine Friſt von vier Wochen zur gründlichen Prü⸗ 


f Fr Krakau, 20. Auguſt. 
Seine k. k. Apoſt. Majeſtät haben, wie uns mit⸗ 


Woche verſch. 
Liszki, 34 J. alt, 
über Einrechnung der Unterſuchungshaft zu 2- 
1. . wöchentl. 2 mal Faſten und Eiſenanlegung vers 
Schlüſſel zu jener Fälſchung zu ſuchen, welche Euro⸗ſſchärften Kerker. — 7. Anton Uhma aus Wieliczka, 34 


alt, quittirter k. k. O berlieutenant ab instantia losge⸗ 


chen. — 17. Mathias Boba aus Babice, 37 J. alt, Grund- über 


wirth, — 18. Jakob Tomera aus Libig2, 40 alt, Grund⸗ 
wirth, — 19. Johann Lelito falſch Skirnik, 38 J. alt, 
Grundwirth, alle drei zu 4 monatl. durch wöchentl. 2mal. 
Faſten und Eiſenanlegung verſch. Kerker (Pulvertranspor⸗ 
tirung). — 20. Mathias Kruk aus Babice, 45 I. alt, 
Grundwirth, zu jähr. durch Eiſenanlegung und wöchentl. 
2mal. Faſten verſch. Kerker (erjhwert durch Verbrechen des 
Betruges und der öffentl. Gewaltthätigkeit, von dieſen ab 
instantia losg.) Bereits wegen Diebſtahl geſtraft (Pul- 
vertransportirung). — 21. Samuel Freilich, Siraelit, 39 
3. alt, zu 1 jähr. durch wöchentl. 2mal. Faſten verſch. Ker⸗ 
ker lerſch. durch Verbrechen des Betruges und der Ver⸗ 
leumdung, Pulvertransportirung). — 22. Edmund Hirowski 
aus Jaworzuik, 48 J. alt, Oberförſter, zu 2monatl. Ker⸗ 
ker. — 23. Anton Cholewa aus Rylowa, 25 J. alt, Be⸗ 
dienter, über Einrechnung der Unterſuchungshaft zu 10wö⸗ 
chentl. durch 2mal. Faſten in jeder Woche verſch. Kerker 
(rückfällig). — 24. Carl Sikorski falſch Sikora aus Ska⸗ 
wina, 19 J. alt, Schneidergeſelle, ab instantia losg. — 


Einrechnung der Unterſuchungshaft zu 4täg. durch 
Imal. Faſten verſch. Stockhausarreſt. — 75. Valentin Stry⸗ 
czek aus Orerzuca, 33 J. alt, Fleiſcher, (erſchwert durch 
Verleumdung). — 76. Joſeph Szafranlski aus Krakau, 36 
J. alt, Tiſchlergeſell, beide über Einrechnug der Unterſu⸗ 
chungshaft zu Stäg. durch 2mal. Faſten verſch. ſtrengen 
Stockhausarreſt. 

IX. Wegen Uebertretung der Kundmachungen vom 

28. und 29. Februar 1864. 

77. Johann Pawliczek aus Kulubitz in Böhmen, 38 
J. alt, Gartenwächter, zur Geldſtrafe von 5 fl. — 78. 
Stanislaus Krölikowski aus Gdöw, 55 J. alt, Gutspäch⸗ 
ter, zur Geldſtrafe von 10 fl. — 79. Blaſius Gawlik aus 
Mala wies, 39 J. alt, Salinenarbeiter, zur Geldſtrafe 
von 30 fl. — 80. Hyaeinth Ralepka aus Bochnia, 42 J. 
alt, Bergmann, zu I 2täg. Stockhausarreſt. — 81. Julius 
Armatowiez aus Giezkowice, 18 J. alt, Zuckerbäckerlehr⸗ 
ling, zu Stäg. Stockhausarreſt. — 82. Leon Czercha aus 
Krakau, 49. J. alt, Zuckerbäcker, ab instantia losgejpro- 
chen. — 83. Jakob Ciesla aus Rudnik, 34 J. alt, Grund⸗ 


wurde die Stimmung nach und nach belebter, und 
hat in ſpäteren Stunden ſich zu ſehr hohem Grade Wiener Glück ſiegt. Als ob die Sonne ſich von dem um 
Von 3 Seiten: von der Franzens-Allee- 1 Uhr an Ort und Stelle angelangten Adler des Stefans ⸗ 
gaſſe er⸗Thurmes angezogen fühlte, bricht fie mächtig aus dem 


geſteigert. 
Gaſſe, der FJägerzeile und der Schawel-Allee 
goß ſich der Menſchenſtrom in den Praterſtern, um 
nach zwei Richtungen, in die Hauptallee und in den 
Wurſtelprater, den Abfluß zu ſuchen; jede Anftren- 
gung, eine ſelbſtändige Richtung der eigenen Perſon 
zu gewinnen, wäre eine rein vergebliche geweſen, und 
ſteuer- und compaßlos uͤberließen wir uns dem Strom 
der wogenden Menge, der nicht ohne heftige Bran— 
dungen uns endlich an die Bretterriffe des Thiergar⸗ 
tens auswarf, wo wir einige Minuten von dem Ver⸗ 
gnügen eines freiwilligen lebungsmarſches zum Volks⸗ 
feſt uns zu erholen vermochten. Vor unſeren Blicken 
lag die prächtige Circuswieſe, auf der trotz ihrer 
manches Provinzſtädtchen an Ausdehnung übertreffen⸗ 
den Größe, von einem Grashalm keine Spur zu ſe⸗ 
hen war; Köpfe jeglichen Geſchlechtes, Alters und jeder 
Größe ſtanden dicht gedrängt an einander, und nur 


25. Severin Orkowski aus Krakau, 28 J. alt, Techniker, 
ab instantia losg. (wegen unbefugten Waffenbeſitzes, 
Verfall der Waffe und Munition zu Atäg. Arreſt). — 26. 
Joſeph Pachulski aus Krakau, 18 J. alt, ab instantia 
losg. — 27. Carl Drzewiecki aus Krakau, 
niker, zu I monatl. Kerker, im Gnadenwege nachgeſehen. — 
28. Joſeph Sendrakowski aus Krakau, 20 J. alt, Kellner, 
zu Omonatl., — 29. Joſeph Sikorski aus Krakau, 42 J. 
alt, Schneider, zu Amonatl., — 30. Ignaz Blaszkiewicz 
aus Wadowice, 20 J. alt, Spengler, zu 3monatl. Kerker. 
Bei den drei letztern durch Eiſenanlegung und wöchentl. 
Amal. Faſten verſch. — 3 1. Joſeph Zawacki aus Krakau, 
30 3. alt, (erſchw. durch Vergehen gegen öffentl. Anjtal- 
ten), — 32. Johann Hübſcher aus Bielitz, 30 J. alt, Tuch⸗ 
machergeſelle, — 33. Johann Zietkiewiez falſch Zinkiewicz 
recte Ziemkiewiez aus Pſtragöra, 19 J. alt, alle drei 
zu I monatl. Kerker. — 34. Hyacinth Kepka aus Cięzko⸗ 
wiee, 24 J. alt, Taglöhner, — 35. Thomas Nieuzyla aus 
Ciezkowice, 20 J. alt, Taglöhner, — 36. Thomas Bana⸗ 
sik aus Jelen, 36 J. alt, Taglöhner, alle drei zu 2mon. 


Kerker. — 37. Valentin Palka aus Laczowice, 19 J. alt, Dolegto aus Zagörze, 22 J. alt, Taglöhner, zu Otäg. auch nicht verabſäumt, 
Kerker. — 38. Paul Laryez aus durch 2mal. Faſten verſchärften Stockhausarreſt. — 94. Jo- gelpreis einen angemefjenen 
— 39. Johann Rybak aus hann Kurnikowski aus Piaszonice in Polen, 48 J. alt, aber nicht im geringſten ft 


Bauernſohn, zu Hmonatl. 
Jaworzno, 20 J. alt, Diener, 
Bobrek, 21 J. alt, Taglöhner, — 40. Johann Stasioweki 
aus Gromi 
ber aus Dabrowa, 19 J. alt, Taglöhner, alle vier zu 
Amonatl. Kerker. — 42. Andreas Jasko aus Trzebionka, 
24 3. alt, Taglöhner, zu 6monatl. Kerker. — 43. Anton 
Jaznik, 29 J. alt, Urlauber, zu 50 Stockſtreichen (bereits 
2mal wegen Deſertion und 1 mal wegen Diebſtahl geſtraft). 
— 44. Otto Weiß aus Bruck an der Leitha, 19 J. alt, 
Schloſſergeſelle. — 45. Johann Woluy aus Saibuſch, 20 
3. alt, Taglöhner, — 46. Johann Mydlarz aus Krzyezki, 
23 J. alt, Schneidergejelle, — 47. Joſeph Mikolajczyk aus 
Szleszkowice, 22 J. alt, Schmied, — 48. Thaddäus Wy⸗ 
socki aus Krakau, 21 J. alt, Techniker, alle 5 zu Amontl. 
Kerker. — 49. Sebaſtian ene aus Toule, 44 J. 
alt, Taglöhner, zu 6wöchentl. Kerker. — 50. Emerich Bar⸗ 
Es aus Lemberg, 19 J. alt, Student, — 51. Mi 
e 


her, beide zu 6monatl. Kerker. — 52. Ferdinand Ruskie- einem feierlichen Hochamte im St. Stephansdome ſangelockt, 
wiez aus Krakau, 19 J. alt, Schneiderlehrling, ab instan- begangen, welchem eine große Menge Andächtiger bei- wenig ſelb 


tia losgeſprochen. 

II. Wegen Verbrechens der unbefugten Werbung. 
53. Johann Dabrowski falſch Szymanski aus Nota ⸗ 
dow, 67 J. alt, zu Smonatl. Kerker. 


III. Wegen Verbrechens der öffentlichen Gewalthätigkeit. Belvedere, wo ſämmtliche Beamte und die Diener: brannt wurden, ſtrahlten taghelles Licht aus. Um 


54. Edmund Hebdaszynsfi aus Krakau, 34 J. alt, 
Oekonom, gänzlich losgeſprochen. 
IV. Wegen Verbrechens der Majeſtätsbeleidigung. 


55. Thekla Ciaputa aus Zagorze, 26 J. alt, zu 1 jähr. feſtes ein Gottesdienſt abgehalten. Die geſammte 6 ½¼ Uhr hat der Herr Bürgermeiſter⸗Stellvertreter 
ſchweren Kerker lerſchwert durch Vergehen gegen öffentliche hieſige Garniſon rückte unter dem commandirenden Dr. Felder an den Kaiſer nach Reichenau folgendes 
Anſtalten, dann Uebertretung gegen die Sicherheit der Ehre General Herrn FMe. Grafen Thun in voller Parade Telegramm abgeſendet: 


und durch Diebſtahl). — 56. Johann Lampczik aus Bo- 
brodnik, 40 J. alt, Feldhüter, zu 6monatl. ſchweren Ker⸗ 


ker, verſch. durch wöchentl. Zmal. Faſten und Anlegung zoge ſich eingefunden hatten. Der Herr Feldbiſchof Allerhöchſtderen Geburtsfeſte ein begeiſtertes Hoch. 


ſchwerer Eiſen (erſch. durch Störung der öffentlichen Ruhe). 
— 57. Franz Dudek aus Zakluczyn, 26 J. alt, Fleiſch⸗ 
hacker, ab instantia losgeſprochen, wegen Vergehens ge- 
gen Öffentliche Anſtalten zu 14täg. Arreſt. — 58. Anton 


wirth, zu Stäg. durch 3mal. Faſten verſchärften Stockhaus⸗ 


nebſt arreſt. — 84. Jakob Pasterniak aus Trzebinig, 22 I. alt, pions, 


Grundwirth, zu 14täg. durch 2mal. Faſten in jeder Woche 


verſchärften S 


19 3. alt, Tech⸗ aus Krakau, 31 J. alt, ifrael. Bäcker, die Unterſuchungs- Nationalitäten nach dem ausgeſe 


haft als Strafe angerechnet. — 86. Anton Burnetko, auch 
Bystrowski aus Krakau, 31 J. alt, Taglöhner, zu Ztäg. 
durch 2mal. Faſten verſch. Stockhausarreſt. — 87. Ma- 
thias Ziayka aus Ziarki, 37 J. alt, Taglöhner, zu 2täg. 
Stockhausarreſt. — 88. Mathias Bobak aus Usnie, 48 J. 
alt, Taglöhner, zu Stäg. Stockhausarreſt. — 89. Thaddäus 
Demmel aus Brzescie, 31 J. alt, Knecht und — 90. Jo- 
hann Surowsku auch Surowski aus Arzescie, 
Knecht, bei beiden die Unterſuchungshaft als Strafe ange⸗ 
rechnet. Bei Allen wurde zugleich auf Verfall der bean- 
ſtändeten Waffen, beziehungsweiſe Munition geſprochen. — 
91. Sigmund Zokowski, falſch Carl Loß aus Buczyn in 
Polen, 24 J. alt, Grundwirth, zu I monatl. Stockhausar⸗ 
reſt. — 92. Adalbert Janowski aus Paris, 21 J. alt, 
Riemergeſelle, zur Geldſtrafe von 20 fl. — 93. Johann 


Schloſſermeiſter, ab instantia losgeſpr. — 95. Andreas 


e, 18 J. alt, Taglöhner, — 41. Sebaſtian Zu- ſrecte Joſeph Szojar auch Fuja ans Podnisöka in Un- Schritte au 


garn, 46 I. alt, Drahtbinder, zu 2täg. Stockhausarreſt. — 
96. Alois Fichtner auch Anton Wronowski aus Straßburg, 
31 J. alt, angeblich ruſſ. Polizeiagent, zu Swöchentl. Stod- 
hausarreſt. — 97. Joſeph Ochocki angeblich aus Cieslawiee, 
64 J. alt, Orgelbauer, zu 1 monatl. durch wöchentlich 2mal, 
Faſten verſchärften Stockhausarreſt. — 98. Joſeph Kotul- 
ski aus Skawina, 71 J. alt, Oekonomie-Beamter, zu 1⸗ 
monatl. Profoßenarreſt. 


— 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 18. August. Das Allerhöͤchſte Geburts⸗ 


Buczynski aus Lubow, 23 J. alt, Finanzwachaufſe- feſt Sr. Majeftät des Kaiſers wurde heute mit Ankoͤmmlingen, die von dem Rufe des Wurſtelpraters 


wohnte, um ihre Segenswünſche für den geliebten 
Monarchen an heiliger Stätte zu Gebeten werden zu 
laſſen. Auch in allen übrigen Kirchen fand feierlicher 
Gottesdienſt ſtatt, ebenſo in der Schloßkapelle im k. 


ſchaft in Gala erſchienen. Im Landhauſe wurde in 
Gegenwart der Mitglieder des Laudesausſchuſſes und 
der Landesbeamten zur Feier des Allerhöchſten Geburts— 


auf den Schmelzer Exereierplatz aus, wo Ihre k. H. 
die hier anweſenden durchlauchtigſten Herren Erzher— 


celebrirte unter Aſſiſtenz der Militärgeiſtlichkeit die 
h. Meſſe welche mit einem Tedeum verbunden war, 
während die Truppen die üblichen Jufanterie- und 
Ge 


ee gaben. Hierauf folgte die Defilirung der Namen den Wunſch ehrfurchtsvollſt ausſpreche, 


überragt von unzähligen farbigen Feſtons und Lam⸗ 
einzelnen Kaffee- und Buſchenſchänken⸗ A 
au 


und den in die Wolken ragenden Kletterbäumen, 


Es koſtete keine geringe Mühe, ſich durch den Men⸗ 
ſchenknäuel zu winden, aus deſſen unzähligen Centren 
die verſchiedenartigſten Muſikbanden, Werkelmänner, 
Harfeniſten, Volksſänger, Männergeſangs-⸗Chöre, Zi⸗ 
geuner ꝛc. ihrem muſſtaliſchen Produetionseifer die 
Zügel ſchießen ließen und mit unendlichem, einer beſ⸗ 
ſeren Sache würdigem Beifall überſchüttet wurden. — 


ſenhotels, in welchen von den vorſichtigen und gaſt— 
freundlichen Wirthen, zu Nutz und Frommen der dür- 
ſtenden und hungernden Mitwelt und zur Vermeidung 
nachträglicher finanzieller Erörterungen, die volksfeſt— 
lichen Lebensmittelpreiſe mit weithin ſichtbaren Rie— 
ſenlettern, in unzähligen Exemplaren ausgehängt wa⸗ 
ren. Zur Erhöhung der feſtlichen Stimmung wurde 
auf den landesüblichen Krü⸗ 
Aufſchlag zu legen, der 
örend auf die allgemeine 
Freude einzuwirken ſchien. Denn wohin wir unſere 
ch lenkten, — um unſeren ermüdeten Bei⸗ 
nen eine kleine Erholung zu gönnen, war auch nicht 
in der kleinſten Hütte Raum für ein durſtig Herz, 
und wohin wir das forſchende Auge auch richteten, konn— 
ten wir nirgends auch nur Ein leeres Glas entdecken. 
Der Wurſtelprater, wo allſonntäglich Volksfeſte im 
Taſchenformate abgehalten werden, brauchte zu der 
Menge ſeiner Carrouſels, Schaukeln, Pano und 
Dioramen nur einige hinzuzufügen, um vollſtändig 
für das heutige Felt gerüſtek zu fein. Die Volls⸗ 
menge, welche dieſen Raum bis auf die Baumgipfel 
in Beſchlag nahm, hätte füglich etwas von der queck— 
filbernen Lebendigkeit brauchen können, die an ſchönen 
Sonn⸗ und Feiertagen in dem Wurſtelprater ſprudel 
und ſchäumt. Sie beſtand größtentheils aus fremden 


war viel Schauluſt mitbrachten, aber zu 
ſithätig zum Volksfeſt beitrugen, um ihm 
jenes toſende, lärmende Leben zu Fehlende, das von 
dem Begriff Wurſtelprater unzertrennlich iſt. Die 
Feuerwerke auf den beiden Wieſen fielen prächtig aus, 
die bengaliſchen. Feuer, die an vielen Puneten abge⸗ 


halb 9 Uhr, nach vollkommen eingetretener Dunkel: 
heit, fand in einem Pavillon in der Feuerwerksau 
die Ziehung der Volksfeſt⸗Lotterie ſtatt. Um 


„Mit jubelerfüllten Herzen bringen die bei dem Volks ⸗ 
feſte verſammelten Bewohner Wiens Eurer Majeſtät zu 


| 


Anton Langer ſchreibt im „Botſchafter“: Das alte 


Wolkengrau, mit ihr kehrt die Wärme in die Atmosphäre 
und in die Menſchenherzen zurück und die große Völker | 
wanderung nach dem Prater beginnt. Das Großartigſte 
an dieſem Volksfeſt iſt das Volk ſelbſt in ſeiner Menge, 
in ſeiner Benehmungsweiſe. In dem Augenblick, wo wir 
dies ſchreiben (7 Uhr Abends) mögen wohl 300.000 bis 
400.000 Menſchen die grünen Feſthallen des Praters er- 
füllen, die Feuerwerks-, Vermählungs- und Gircuswieje | 
gleichen dem vollgepfropften Parterre eines ausverkauften 
Theaters, Kopf an Kopf ſtehen die Schaaren um die Klet- 
terbäume, die Productions⸗Eſtraden der Geſangsvereine, — 
die zahlloſen Wirthshäuſer werden zu klein, die Seſſeln zu 
wenig, obwohl ganze Ladungen von ſchwitzenden Dienſtmän⸗ 
nern herbeigeſchleppt werden — die Leute lagern auf den 
Wieſen, die Victualienhändler aller Arten machen glänzende 
Geſchäfte, — der lange Regen hat den Staub gedämpft, 
man geht, lagert und tanzt auf einem grünen Teppich, — 


ungariſche Soldaten, nimmermüde Csärdäs⸗Tänzer drehen 
ſchmucke Slovakinen, ein Mixtum Compoſitum von Polka, 


tockhausarreſt. — 85. Eion Leib Wallnerfdenen die hoffnungsvolle Jugend der verſchiedenſten Walzer und Csärdäs aufführend. Immer noch ſtrömen von 
10 Mammon jagte. allen Seiten neue Schaaren gegen den Praterſtern, — das 


heurige Feſt überbietet das vorjährige, wo nicht an Glanz der 
Decorirung, ſo doch durch den Beſuch. Der Abend iſt 
kühl, aber freundlich, alle Gattungen Spirituoſen wärmen 
das Blut und die Leute find in dulei jubilo, — muſter⸗ 
haft iſt die Ordnung, — wir haben uns 5 Stunden lang 
in den dichteſten Maſſen bewegt und nicht den kleinſten 
Wortwechſel gehört. Es liegt etwas Elegantes in dieſer 


31 J alt, Das regſte Leben herrſchte an den improviſirten Wie-Volksmenge, der letzte Arbeiter hat ſeinen Sonntagsrock 


angelegt und zwiſchen den dichtgedrängten Schaaren des 
Volkes im engeren Sinne bewegt ſüh, nicht genirt und 
nicht genirend, eine Unzahl eleganter Damen, feiner Her 
ren, Stabsofficiere und Generäle, — man lacht und ſcherzt 
ſich vorwärts, nirgends ein Drängen und Stoßen, — die 
jungen Leute, die Kinder tragen Erinnerungs⸗ Medaillen 
mit dem Bild des Kaiſers an ſchwarz⸗roth⸗goldenen Bän⸗ 
dern, überall Lachen, Frohſinn, Muſik. — Man wird uns 
erlaſſen, die Schauſtellungen, Sehenswürdigkeiten, Trans- 
parente u. ſ. w. zu beſchrelben, wir überlaſſen das jenen 
Collegen, welche Sinn für Details haben, uns zieht die 
maſſenhafte Rührigkeit des Ganzen an. Eine jener Ein- 
zelnheiten, von denen viel geſprochen wurde, können Mir 
nicht verſchweſgen. Der Rieſen⸗Pudding hat, trotzdem er 
in zwerghaften Portionen ausgelöffelt wurde, rieſige Ger 
ſchäfte gemacht, — zwei Köche und drei Köchinen waren 
vollauf beſchäftigt, in Papier minutiöſe Theile des Rieſen⸗ 
Gebäcks auszutheilen, welches übrigens vorzüglich ſchmeckte, 
um 6 Uhr war nichts mehr davon zu haben. Die Ger 
ſchäftsleute aller Art dürften mit ihrer Einnahme zufrleden 
ſein, fie waren vollſtändig belagert. Eine wahre Kaufluſt 
war in die Leute gefahren — die „Vorſtadt-Ztg.“, die 
nächſt der Hauptallee eine vollſtändige Preſſe aufgeſtellt 
hatte und fort und fort Exemplare eines Feſtblattes ab⸗ 
zog, welches noch feucht verkauft wurde, hatte um 6 Uhr 
über 50.000 Exemplare weggegeben. — Zehn Uhr. Der 
ganze Prater prangt im magiſchen Schimmer zahlloſer Be⸗ 
leuchtungskörper — die Feuerwerke wurden mit Halloh auf- 
genommen, — die Zahl der Heimkehrenden iſt eine ge⸗ 
ringe, man ſcheint ſich nicht trennen zu können. Die Lu⸗ 
ſtigkeit iſt im Steigen, improviſirte Geſang⸗Vereine fingen 
— nicht ganz richtig, aber ſehr luſtig — Wiener Volks⸗ 
lieder. Bis jetzt iſt kein Unfall, kein Exceß bekannt ger 
worden. Das große Transparent, das Bild des Kaiſers 
darftellend, umringt von huldigenden Völkern mit der Auf- 
ſchrit! „In der Einigkeit liegt die Kraft“, findet allge⸗ 
meines Lob. Die bengaliſchen Lichter werfen rothen und 
weißen Schein von magiſcher Wirkung in das Grün des 
Waldes. Das Feſt im Großen und Ganzen muß als 
höchit gelungen bezeichnet werden. — Mitternacht: Die 
Schaaren treten, ſämmtliche Banden unter fie verfheilt, 
jubelnd den Heimweg an, — die Zägerzeile gleicht einem 
Strombett, der wogende Strom ſind die Menſchen. Das 


Geruhen Eure Majeſtät allergnädigſt zu geſtatten, daß 
ich den Gefühlen der Bewohner Ihrer treugehorſamſten 
Haupt- und Reſidenzſtadt Worte verleihe, und in ihrem 
daß Gott 


Piwowarczyk aus Bobrodnik, 38 J. alt, Grundwirth, zu Truppen vor Sr. kaiſerl. Hoh. dem durchlauchtig⸗ einen vollen Schutz und Segen Eurer Majeſtät, ſowie 


6monatl. ſchweren Kerker. — 59. Andreas Stopka aus 
Makow, 35 J. alt, Kürſchner, ab instantia losgeſprochen. 
V. Wegen Verbrechens des Mordes. 

60. Kaſimir Maszatowski aus Czeſtochau in Polen, 
19 J. alt, Kaufmannslehrling, ab instantia losgeſprochen. 
VI. Wegen Verbrechens der Vorſchubleiſtung. 

61. Joſeph Zaleski aus Dzieczaza, 36 J. alt, Schnei⸗ 
dermeiſter, zu 4monatl. Kerker durch wöchentl. I mal. Fa⸗ 
ſten verſchärft. — 62. Eliſabeth Przygocka aus Golkowice, 


ſten Herrn Erzh. Carl Ferdinand. 
Nach Beendigung des aus Anlaß des Allerh. Ge— 
burtsfeſtes Sr. M. des Kaiſers abgehaltenen Hoch— 
amtes wurde heute Mittags die Spitze des St. Ste⸗ 
phansthurmes mit Kreuz und Adler bekrönt. Der 
urm war auf den 16 Gerüſten mit 74 Fahnen 
geſchmückt. Ihre Excellenzen die Herren Miniſter 
wohnten dem feierlichen Acte bei. Eine Muſikbande 
war aufgeſtellt um die Volkshymne anzuſtimmen, 
ls Adler und Kreuz in Bewegung geſetzt wurden. 


Glück und Freude Allerhöchſtdero Gemalin, unſerer aller. 
gütigſten Kaiſerin, und den durchlauchtigſten Kindern Eurer 
Majeſtät verleihen möge.” 

Um 7 uhr hat das Feſteomité folgendes Telegramm 
an he Staatsminiſter v. Schmerling nach Iſchl ent: 
ſendet: 

„Das Verfaſſungs Feſt vom ſchönſten Wetter begün- 
ſtigt, entwickelt ſich vortrefflich. 

Ungeheuere Volksmenge, Stimmung ſehr fröhlich, all⸗ 
gemeiner Jubelruf: Es lebe der Kaiſer! Hoch die Ver⸗ 


Carltheater prangt in feſtlichem Schmucke, — ausharrende 
Gruppen ſitzen noch unter dem Blaͤtterdache des Praters, 
dem Baechus und Gambrinus opfernd, fröhliche Toaſte aus- 
bringend, ſingend, händeklatſchend, die letzten Mohikans des 
zweiten Wiener Volksfeſtes. 

Zu dem Rieſenpudding, welchen die Conſerve - Fabrik 
des Herrn Auguſt Wagner zu dem Wiener Volksfeſte 
geliefert, wurden folgende Ingredienzen verwendet: 300 
Pfund große Roſinen, 300 Pfund Corinthen, 200 Pfund 
Mandeln, 200 Pfund Mark und Nierenfett, 250 Pfund 
Zucker, 1000 Stück Butterſemmeln, 100 Pfund Gitronat, 
100 Stück Citronen, 50 Pfund Butter, 50 Pfund Mehl, 
18 Flaſchen Rum, 30 Flaſchen Milch, 4500 Stück Eier 
und 26 Pfund feine Gewürze. Die Zuſammenſetzung er⸗ 
forderte acht Tage, der ganze Pudding wiegt 1130 Pfd. 


16 3. alt, Sörftertochte, — 63. Kaſimir Swaczyna aus a 


Moleszwicz, Heger, beide ab instantia losgeſprochen. und mußte 5 Tage und Nächte kochen, um den Koloß im 


Innern gar zu bringen. Zu dieſem Zwecke geht durch die 
Mitte des Puddings ein Rohr von Weißblech, aus wel ⸗ 
chem der Dampf durchſtrömt. Die rohe Puddingmaſſe iſt 
in ein neues Segeltuch gebunden, und kocht in einem Keſſel 
von dünnſtem Blech, welcher in einen ſtarken Sudkeſſel ein- 
geſetzt ift. Das Ein- und Ausheben des Puddings ge- 
ſchah mittelſt eines Flaſchenzuges und waren dazu 12 Per- 
ſonen und zwei große Winden nöthig. Nebſt dieſem Rie⸗ 
ſenpudding werden noch zwei kleine Puddings den Triumph⸗ 
zug mitmachen; der eine iſt für den Kronprinzen Rudolf, 


Se. Majeſtät beehrten heute den wegen Unwohl⸗ 
Wegen Vergehens gegen die öffentliche Ruhe ſein an's Zimmer gefeſſelten Herrn Oberſthofmeiſter Weiters hat das Volksfeſt⸗Comité folgendes Te⸗ 
N und Ordnung. General der Gavallerie Fürſt Carl Liechtenſtei n, ſlegramm an den Bürgermeiſter Dr. Zeliuka nach 

64. Johann Kaſimir Turski aus Krakau, 30 J. alt, der ſein Bedauern melden ließ, Allerhöchſtdemſelben Voͤslau entſendet: 

Mitarbeiter der Zeitſchrift „Kronika tygodniowa“ — zur Geburtstagsfeier nicht perſönlich ſeine ehrfurchts⸗ „Das Volksfeſt entwickelt ſich herrlich. Allgemeine Hei- 
zu 6wöchentl. Profoßen⸗Arreſt. vollſten Glückwünſche darbringen zu können, mit eisiterfeit und Jubelruf: Es lebe der Kaiſer! 

VIII. Wegen Uebertretung gegen öffentliche Anſtalten nem allergnädigſten Beſuche. Be Die Abweſenheit des Bürgermeiſters wird bedauert.“ 
2. und Vorkehrungen. Das Volks⸗ und Verfaſſungs⸗Feſt iſt zul Se. Majeftät der Kaiſer hat an den Bürgermei⸗ 
Anton Uhma aus Bochnia, 39 J. alt, Gutspächter, allgemeiner Befriedigung ausgefallen. Die Zahl derſſter Dr. Zelinka folgendes Telegramm gerichtet: 
zur Geldſtrafe von 25 fl. und Verfall der Waffen (erſchw. Beſucher, ſchreibt der Berichterſtatter der „Preſſe“ Ich danke den beim Volksfeſte verſammelten Bewoh⸗ 


durch unbefugten Waffenbeſitz)j. — 66. Jakob Tomona aus ſcheint kaum jo groß geweſen zu ſein wie im vorigenſnern Wiens von ganzem Herzen für die mir zugeſendeten 


faſſung!, 


er Ferdinand b 


Raciborowiee, 28 J. alt, Gärtner ä 7 i i ſtrömten Gäſte von auswärts Glückswünſche.“ i den 1 ite fü Kail i i 

ie alt, 6 „ zu Ztäg. Stockhausar⸗ Jahre, wiewohl die zugeſtrb! Gäſte von auswärts Glückswünſche.“ Reichenau, den 18. Auguſt, 8 Uhrſder zweite für den Ke ind beſtimmt, deſſen Lie⸗ 

reſt. 68. Adalbert Siemiet aus Okocim, 40 J. alt, am Abend zuvor alle Wirthshäuſer überfüllt und 55 Minuten. ferant Herr Wagner 115 e den Kaiſer Ferdinand 
elben 


dere Unterkunft für die Nacht! Dieſes Telegramm wurde vom Obmann des Feſt- beſtimmte Pudding w nach ſeinem gegenwär- 
f den Bänken der Bierballen Camel, Gemeinderath Frankl, an ade tigen Sommeraufenthalte geſchickt. a 77 
Puncten unter unbegränztem Jubel veröffentlicht, Ju Ofen ift der Geburtstag Sr. M. des Kai⸗ 
d. Nachts 11 Uhr iſt an das Feſt⸗Comité folgenderſſers auf das giänzendſte gefeiert worden. Um 10 

wohl der alte theuere Spaß wiederholt haben, daßſtelegraphiſcher Feſtgruß aus Galizien an- Uhr Vormittags wurde in den Pfarrkirchen von Peit 
der Marqueur die Benützung der grünen Tafel ſichſgelangt: f und Ofen ein Zedeum unter zahlreicher Betheiligung 
„Zahlreiche Theilnehmer aller Nationalitäten am Volks- des Publicums abgehalten. Um 3 Ahr Nachmittags 
feft in JZ Toczow, der öſtlichſten Kreisſtadt Oeſterreichs, großes Diner bei Sr. Excellenz dem Statthalter; der 
von Sr. Excellenz auf Se. M. den Kailer ausgebrachte 
den wollende Gljens be⸗ 


Toaſt wurde durch nicht en 
antwortet. Auch in mehreren Städten Schleswigs, 


9 zu A8ſtünd. Arreſt. — 69. Stanislaus Janu⸗ 
szewakt aus Krakau, 18 J. alt, Steinmetzgeſelle, die Un- 
terſuchungshaft als Strafe angerechnet. — 70. Carl R 
ii aus Krakau, 28 J. alt, Schloſsermeiſter u Ye ’ 
Stockhausarreſt. — 71. Agnes Guzikowna — Kunkan, 
28 J. alt, Nähterin, zu IAtäg. durch Zmal. Faſten 7 
jeder Woche 97 40 J % = Maria Gasin- tarifmäßig nach der Stunde bezahlen ließ. Uebri⸗ 
ska aus Wieliczka, 8 he naue — Stäg. durch gens fehlte beim Feſt der helle Sonnenſchein; viel— . 
2mal. Faſten verſch. Sto 2 ” 9 5 6 Pu- leicht war es allein dieſer Mangel, welcher in derſſchicken dem Comité des Volksfeſtes in der Kaiſerſtadt 
stelnit aus Szana dolna, 40 J. alt, 2 8 74. Kurzweil den ſchäumenden, ſprudelnden und doch harm⸗ Wien achtungsvollen Gruß und ftimmen ein in den Ju— 
Jakob Gzernedi aus Dombie, 50 J. alt, Taglöhner, beideſtoſen Uebermuth nicht recht aufkommen ließ. Doch belruf: Es lebe der Kaiser!“ 


theilweiſe ſogar keine an 
gefunden hatten, als auf 
und der Café's. Wenn in letzteren die Billards zu 
Lagerſtälten benützt worden ſein ſollten, ſo dürfte ſich 


in Rendsburg und Gurbaden wurde der Ge: 
burtstag Sr. M. des Kaiſers von den Einwohnern 
feſtlich gefeiert. In Rendsburg war große Parade 
der preußiſchen Truppen, unter Abfeuerung von 101 
Kanonenſchüſſen und Hochs auf Se. M. den Kaiſer. 


Die ganze Stadt prangte im Fahnenſchmucke. Wie) 


aus Ruſtſchuck gemeldet wird, wurde dort der Ge— 
burtstag Sr. M. des Kaiſers von Oeſterreich von dem 
öſterreichiſchen Conſulate in der katholiſchen Capelle 
zum erſten Male nach 4½ Jahrhunderten in Bul⸗ 
garien mit Glockengeläute unter endloſem Jubel anf 
das feſtlichſte begangen. 

Se. k. H. Erzh. Ludwig Victor iſt von Paris 
nach Oſtende abgereiſt, 

Se. Exe. der Herr Staatsminiſter wird, wie die 
„Preſſe“ meldet, am 21. d. M. von Iſchl nach Wien 
kommen, ohne Zweifel, um während der Anweſenheit 
des Königs von Preußen zur Stelle zu ſein. Wenn 
er ſpäter wieder nach dem Salzkammergute ſich be- 
gibt, ſo wird er doch im permanenten Verkehre mit 
dem Miniſterium bleiben und die Geſchäftsaeten ſich 
nachſenden laſſen. 

Sectionschef Frh. v. Lewinski befindet ſich der⸗ 
zeit in London. Er beſchäftigt ſich mit dem Stu⸗ 
dium der dortigen Lehranſtalten und Gelehrtenver— 
eine, 


In Neuſohl hat, wie ein Telegramm der „Preſſe“ 
meldet, am 18. d. die ultramagyariſche Partei "De: 
monjtrationen gegen den hier weilenden Superinteu— 
denten Dr. Kuzmany und gegen das kaiſerliche Poſt— 
amt gemacht. 

Oeutſchland. 5 

Schon vor einiger Zeit meldeten wir, daß der Her⸗ 
zog Frtedrich von Auen wegen Negozitruug 
elner Anleihe mit einem Frankfurter Bankhauſe in 
Verhandlung getreten ſei. Es wurde dieſer Nachricht 
damals widerſprochen, nachdem gegenwärtig ſich aber 
wie die „B. N. J.“ meldet, ſehr Aae Ga⸗ 
rantien für dieſe Anleihe gefunden haben ſollen, ſind 
im Augenblick auf die Negoziirung dieſer Anleihe be- 
zügliche Verhandlungen wirklich im Gange, wobei wir 
freilich gleich vorweg bemerken müſſen, daß die Summe 
um die es ſich handelt, von keinem großen Bes 
länge iſt. a 

Die beiden bekannten Perſönlichkeiten der Däni- 
ſchen Armee, der Lieutenant Anker und der Capitän⸗ 
Lieulenaut Hammer, find am 12. d. mit einem 
großen Transport Gefangener über Lübeck nach Ko- 
penhagen gegangen. 

Frankreich. 

Paris, 17, Auguſt. Der Empfang des Kö⸗ 
nigs von Spanien in St. Cloud war ein höchſt fei⸗ 
erlicher. Er wurde mit dem ganzen bei ſolchen Gele— 
genheiten üblichen Ceremoniell e npfangen, obwohl er 
eigentlich nur der Gemahl der Königin iſt. Die Per— 
ſonen welche dem Könige während ſeines Aufeuthal⸗ 
tes in Frankreich beigegeben, ſind der Adjutant Ge— 
neral de Waubert de Genlis, der Kammerherr Bis 
comte de Laferriere, der Stallmeiſter Marquis de 
Caux, und der Quartiermeiſter Baron de Taſcher de 
la Pagerie. Der König ſelbſt war heute in Paris 
und ſtieg im Geſandtſchafts⸗Hotel ab. Dasſelbe wird 
heute Abend illuminirt. Er wird dort alle hoffä— 
higen Spanier empfangen. Morgen ift großes Diner 
in den Tuilerieen und dann Belle Vorſtellung in der 
droßen Oper, wo das neue Ballet Nemea gegeben 
wird. Alle Botſchafter und Geſandten find perſönlich 
dazu geladen worden. Ein militäriſches Schauſpiel 
wird dem Könige ebenfalls geboten werden. Nächſten 
Freitag findet nämlich auf dem Marsfelde eine große 
Nevue über die Nationalgarde, die kaiſerliche Garde 
und die Armee von Paris Statt. — Nach der Denk⸗ 
ſchrift, welche H. Haußmann dem Kaiſer über den 
Bau des Hotel Dieu eingereicht dürften ſich die Ko⸗ 
ſten dieſes Gebäudes bloß auf zehn Millionen Fr. 
belaufen. — Die Anzahl der Reiſenden aus dem Pro- 
vinzen und dem Auslande, welche die bei Gelegen— 
heit des Napoleonsfeſtes veranſtalteten gewöhnlichen 
und Extrazüge der Eiſenbahnen nach Paris befördert 
aben, wird auf zweihunderttauſend gerechnet. — 
Liszt iſt aus Rom in Paris angekommen. 

Italien. | 
‚Ju römijhen Blättern wird der von der ita⸗ 
lieniſchen und deutſchen Preſſe beſprochene Vorfall, 


daß in Rom ein Iſraelit gewaltſam von einem ſizi— 
i 


daß alte Beſchwerden feiner Eltern fruchtlos geblieben 
leiten, folgendermaßen erzählt: Der junge eilfjährige 
Joſeph Coen war vor zwei Monaten von ſeinen El⸗ 
lern einem katholiſchem Schuſter zur Erlernung bes 
Handwerks anvertraut worden, deſſen Werkſtätte in der 

ähe des Ghetto (Judenviertels) iſt. Das vertraute 
Verhältniß des mit klarem Verſtande ausgeſtatteten 
jungen Hebräers zum Meiſter und zu anderen Chrif 


ſten, welche die Werkſtätte beſuchten, brachten ihn au⸗mittel, wegen 
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den Gedanken, unſere Religion anzunehmen. In die- Vergehens und der Uebertretung des 
ſer Stimmung richtete er während vier n a Arreſt und 
eindringlichſten Bitteu an ſeinen Me in i Be ee 


a ; N 65 lit. a. St. G. B. zum Zmonatl. Kerker, verbunden mit eins 
ihn in das Katehumenen-Haus bringen, fägiger Anhaltung in der Einzelhaft in einer jeden Wo 
entſchloß, ihm zu willfahren, 


ee alien — Vergehens des §. 300 St. G. 
+ Verwe zum wöchentlichen Arreſt, verbunden mit eintägiger Einzel- 
eines Verwandten haft in jeder Woche, Herr J. U. D 1 
Vergehens des §. 300 und 305 
Arreſt, verbunden mit eintägiger & 
Leon Chrzanowski wegen Verbrechens des $. 
hens des §. 305 St. G. 


§. 33 des Preßgeſetzes zum 
einer Geldſtrafe von 60 fl. 
3 wegen Verbrechens des $. 


verl, 5.41 bez. — Vollwichtige holländ. 
5.40 bez. — Napoleond'ors fl. 9.28 verl. 
Imperials fl. 9.52 verl., fl. 
lauf. Coup. in öſt. W. 76.40 verl., 75.90 bez. 


Meueſte Nachrichten. 


Wien, 19. Au 
Wilhelm von Preußen trifft morgen zum Beſuche ſei⸗ 


In Gegenwart des 
und zwei Gerichts— 


0 ) zu 6 monatl. Kerker 
t und ein Cautions-⸗Verluſt von 500 fl. 6. W. ausge⸗ 
nwaltichaft hat das 


en Handlun⸗ April 1864 die Strafe 


g 2 1 75 % für H ki auf einjährigen Kerker, ß i 
gen vorzunehmen, welche in einem ſolchen Falle für auf viermonatlichen Arreſt, für 1 ee ha Ab 
die zu treffenden Entſcheidungen maßgebend find. — Kerker erhöht und einen Cautionsverluſt von 2000 fl. ö. W. aus⸗ 


geſprochen. Ueber 
Gerichtshof mit Urtheil vom 19. Juli 1864 
kauer Landesge 
Urtheile beider Inſtanzen deu Cautionsverfall 


owohl in der Procedur als in jeder an— 
feſte, durch die päpſtlichen Conſtitutio— 
nen vorgezeichnete Normen, welche auch den in Rom 
wohnenden Iſraeliten wohl bekannt ſein müſſen. Was ausgeſprochen. 

nun die Vorſtellungen der Eltern betrifft, von wel Aus dem an den 
chen die oben genannten Blätter ſagen, daß ſie unbe— 
achtet oder zurückgewieſen worden ſeien, ſo muß man 
wiſſen, daß der freie Wille des Knaben auch in Bei— 
ſein des Vaters feſtgeſtellt werden ſollte. — Deshalb 
war, nach jenem Mete von Frascati, eine neue Befra⸗ 
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a gg Vaters und Verzeichuiß der inſcribirten Studirenden der Polizei- Direction 
worden. Nur der Le 
und erklärte, der Vater 


g der 
mit 1000 fl. ö. W. 


— 


Semeſters einem Collo 
ſtand einer Staats- 
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Wie ſchwere Folgen ein Diätfehler bei Anwendung der 
Mineralwaſſercur nach ſich zieht, beweiſt neuerdings ein trauriger 
Vorfall, der der „Gaz. Nar.“ und dem „Czas“ gleichzeitig aus 
Iwoniez berichtet wird. Am 9. d. trat Fr. Luta ie wie 
aus Podolien nach ſechswoͤchentlicher Cur in Iwonicz, ganz zu⸗ 
frieden mit derſelben, ihre Heimreiſe an. Unterwegs fühlte ſie 
ſich nach dem Genuß von Kirſchen und Gurken ſo unwohl, daß 
ſie 5 Meilen von Iwoniez, in Baryez, faſt in der Einöde, wegen 
heftiger und unaufhörlicher Erbrechungen zu Nacht bleiben mußte, 
Aerztliche Hilfe konnte nicht gleich bei der Hand ſein, obwohl nach 
allen Seiten hin nach Aerzten ausgeſchickt wurde — und am an⸗ 
dern Tag Mittags hatte die Kranke ſchon zu leben aufgehört. 


Krakau, den 20. Auguſt. Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 


Das a. h. Geburtsfeſt Sr. k. k. apoſt. Majeſtät unſeres“ — Die von den Herren Dr. Leopold Schweitzer und Franz 
allergnädigſten Kaiſers iſt in Rzeszöw mit außergewöhnlicher[Tuvora organiſirte zahlreiche, zumeiſt aus Induſtriellen beſte⸗ 
Feierlichkeit begangen worden. Der Vorabend des bedeutungsvollenſhende Reiſegeſellſchaft wird heute 20. Auguſt nach Conſtantino⸗ 
Tages wurde durch militärischen Zapfenſtreich, der Morgen desſelbenſpel abgehen. Das k. k. Miniſterium des Aeußern hat für dieſe 
mit Reveille und Poöͤllerſchüſſen gefeiert. Um 9 Uhr wohnten Geſellſchaft einen beſonderen Schutzbrief ausfertigen laſſen, wel⸗ 
ſämmtliche Civilbehörden, das k. k. Offieierscorps, der Magiſtratſcher hier folgt: „Laut einer dem Miniſterium des Aeußern von 
und der ſtäptiſche Ausſchuß dem ſolennen mit Abſingung des Teſden Herren Redacteuren k. k. Rath Dr. Leopold Schweitzer und 
Deum und der Volkshymne geſchloſſenen Gottesdienſte in der[Franz Tuvora zugekommenen Eingabe haben dieſelben eine zweite 
kath. Pfarrkirche bei, während die in Parade ausgerückte Garniſen diesjaͤhrige Geſellſchaftoreiſe nach Conſtantinopel organiſirt. Die 
die üblichen Salven gab. Hierauf begaben ſich ſowohl die Civilbe-daran betheiligten Touriſten werden von hier mittelſt Eiſenbahn 
hörden, als auch das k. k. Officierscorps in die Synagoge, wonach Baztafch abgehen und von da weiter die Donau- und Lloyd⸗ 
ebenfalls eine feierliche Andacht abgehalten, vom Kreisrabbiner Schifffahrt benützen. Auf der Rückreiſe nach Trieſt werden Syra 
eine dem hohen Feſte entſprechende Rede vorgetragen und dieſund Corfu berührt. Ueber Erſuchen der genannten beiden Redac⸗ 
Volkshymue abgefungen worden iſt. Um 2 Uhr Nachmittag warſteure nimmt das Miniſterium nicht Anſtand, die Geſellſchaft mit 
das vom k. k. Officierscorps veranſtaltete Diner, bei welchem Toaſteſegenwärtigem offenem Vorſchreiben zu verſehen, womit die kaiſ. 
auf das Wohl Sr. k. k. apoſtoliſchen Majeſtät und Ihrer Majeſtät Vertretungs behörden im Osmaniſchen Reich und in Griechenland 
der Kaiſerin ausgebracht und mit Euthuſtasmus aufgenommenſaufgefordert werden, dem unter öſterreichiſcher Flagge ſich vollzie⸗ 
worden find. Während des Feſtmahles ſpielte die Muſit des in henden Unternehmen ihren Schutz und jeden ſonſt etwa erforder; 
Kaxcut fationirten Graf Palſy 14. Hußaren-Regiments mehrerejlichen Beiſtand und Vorſchub in khunlichſter Weiſe zu gewähren. 
Piecen, den Tag ſchloß ein großer Zapfenſtreich mit Fackelzug. Wien, 19. August Abends [Czas]. Nordbahn 1900. — Eredit⸗ 
Um auch die Mannſchaft der dortigen Garniſon an der Feſtfreude Actien 197.30. — 1860er Loſe 95.90. — 1864er Loſe 91.50. 


Theil nehmen zu laſſen, hat die Stadt Rzeszow für dieſelbe 6 
Faß Bier, die Judengemeinde hingegen 375 Pfd. Fleiſch und 24 
Garnetz Aquavit offerirt, welche Gaben Abends unter die Mann⸗ 


Paris, 19. Auguſt. 39 Rente 66.35. 
Berlin, 18. Auguſt. Freiw. Anlehen 102. — 59 Met. 633. 
Wien —. — 1860er⸗Loſe 84}. 


Behauptung auf⸗ 
recht, daß Napoleon III. den König der Belgier 
am 20. d. M. in Oſtende beſuchen und bei dieſer Ge⸗ 
legenheit auch mit den Württembergiſchen Majeſtäten 
zuſammentreffen werde. n 

Agram, 18. Auguſt. (Pr.) Die Landesasuſtel⸗ 
lung wurde heute eröffnet. Ueber 4000 Ausſteller ha⸗ 
ben ſich betheiligt; es herrſcht gute Ordnung, das Ar⸗ 
rangement iſt lobenswerth. Die ausſtellenden Länder 
find glänzend repräſentirt. Bei dem heutigen großen 
Bankett wurde ein Trinkſpruch des Vice⸗Präſidenten 
der Wiener Handelskammer, Ritter v. Wertheim 
‚auf die nächſte Wiener Ausſtellung“ freundlich auf⸗ 
genommen. 

Dresden, 18. Auguſt, Nachts. Das Dresdener 
Journal verſichert, daß in Betreff des beabſichtigten 
ſächſiſchen Antrages am Bunde keine Note hier ein⸗ 
gegangen ſei. Weiter theilt es den Worlaut des An⸗ 
trages mit, wonach die deutſchen Großmächte erſucht 
werden, am Bunde beruhigende Aufklärung zu erthei⸗ 
len, und fügt hinzu, daß Sachſen, dringenden Wün⸗ 
ſchen entſprechend, auf die Einbringung des Antrages 
verzichte. 

Lübeck, 18. Auguſt, Nachmittags. Der däniſche 
Legations⸗Secretär, Generalſtabs-Capitän v. Bille 
iſt heute von Kopenhagen angekommen und nach 
Wien weiter gereiſt. 

Altona, 19. Auguſt. Der Schleswig ⸗Holſtein'⸗ 
ſchen Zeitung zufolge wird Mittwoch ein 1 
der Herzogthümer in Neuminſter abgehalten. Zwe 
der Berufung ſei die Verhandlung über die gegen⸗ 
wärtige Lage des Landes, namentlich rückſichtlich der 


— auf ein Interim hinzielenden Anträge der Prälaten 
— Nat. Anl. 71. — Staatsb.ſund Ritterſchaft, welche mit der Geſinnung der über⸗ 


1153. — Credit⸗Actien 863. — Credit⸗Loſe —. — Böhm. 
Weſtbahn 69. — 1864er Loſe 54. — 1864er Silber-Aul. 768. 
— Galizier 1131. 

Frankfurt, 13. Auguſt. öpere. Met. 614. — Anlehen vom 
Jahre 1859 801. — Wien 1024. — Baakactien 802. — 1854er 
Loſe 764. — Nat.⸗Aulehen 684. — Credit⸗Actien 201. — 1860er 
Loſe 84. - 1864er Loſe 944. — Staatsbahn 1033. — 1864er 
Silber-Aulehen 763. 4 

Paris, 18. Auguſt. [Curſe von 1 Uhr Mittags] Zpercent. 
Rente 66.40. — Credit⸗Mobilier 1022. — Lomb. 538. — Staats: 
bahn 428. — Piemont. Rente 68.40. — Conuſols 898. 


wiegendſten Mehrheit des Landes jo wenig überein⸗ 
ſtimmen. . 
Kopenhagen, 17. Auguſt. Flyvepoſten meldet: 
Dem Ribs Stiftstidning zufolge iſt eine Deputation 
aus Mögeltondern nach Paris gereiſt, um den 
Kaiſer Napoleon zu erſuchen, das Nationalitäts⸗Prin⸗ 
zip in Schleswig zu unterſtützen und aufrechtzuhalten. 
Paris, 18. Anguſt, Nachts. Dem eben erſchie⸗ 
nen Bankausweiſe zufolge, hat ſich der Barvor: ath 
um 3% Millionen vermehrt, das Portefeuille um 6½ 


ſchaft vertheilt worden find. Nebſtbei hat der ſtädtiſche Ausſchuß 
zur Verherrlichung der Einweihung des k. k. Militär⸗Invaliden⸗ 
hauſes in Lemberg aus der Stadtkaſſe 25 fl. 6. W. volirt. 
Nachträglich zu unſerem Bericht über das im hieſigen allge⸗ 
meinen Gafino veranſtaltete Feſt-Concert erwähnen wir, daß die 
geſchmackvolle Decorirung des Saals mit friſchen Blumen und 
Gewächſen von dem Kunſtgärtner Leiß ner ausgeführt worden iſt. 
* Eine Reihe von Preßproceßen des „Czas“ aus den Num⸗ 
mern 74, 231 des Jahres 1861, 31 und 32, 260 und 284 des 
Jaahres 1862 und 25 dann 27 des Jahres 1863, bezüglich deren 


0 n i 1 Verbrechens des §. 66 und e 68 
gene u iR 2 900 er 05 St. 60 B., Herr Alerau', Lemberg, 18. Auguſt. Hollander Dukaten 5.97 Geld, 5.43 
der 8 wegen des Verbrechens des §. 65 lit. a. Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.40 Geld, 5.45 W. — Nuſſi⸗ 


aniſchen Prieſter in das Catechumenen-Hoſpiz ger} 
bracht worden ſei, um dort getauft zu werden undſch 


Millionen die Vorſchüſſe um ½ Million, die Bank⸗ 

billette um 8 Millionen und die beſonderen Conti 

um 9%, vermindert. 
Trieft, 18. Auguſt. Aus Diheddah wird 


i i Vergehens besſſcher halber Imperial 9.31 G. 9.43 W. — Ruſſ. Silber - Ru: 
N 85 8. 8 Smile En al wi Verge⸗ G Stück 1.76 G. 1.79 W. 5 Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
heus des $. 300 und 305 St. G- B., Herr Leon Chrzano w- Stück 1.54 G., 1.56 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück 
ski wegen Vergehens des §. 305 unter 1 7 Kaka de 1 ee: — e eee * 75 ne 
u n er 7 Be 8 M. — 5 . f fi 
aer . b e ee Seller 1804 dahin erle⸗ 78.44 G., 79 24 0 Galiz. Grundentlaſtungs- Obligationen ohne Atem daß li = ne A 
igt, daß unter Annahme des Beſtandes der ineriminirten Verbre⸗ Coup 74.80 &, 75.43 W daten eee ohne Coup. 80.40 in Yemen ergeben habe. P. ö Na 
en und Vergehen, von dem weiteren Verfahren nach §. 280 lit. a.. 8093 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn-Actien 254.17 G. ſoll eine Eiſenbahn gebaut und ſpäter bis Tiflis ver⸗ 


St. P. O. abgelaſſen worden, weil die Erlöſchung der Strafbar⸗ 257. — W. i l, längert werden. 
keit durch Verja ingetreten ſei; außerdem wurde Herr Leon Krakauer Cours am 19. Auguſt. Altes polniſches Silber ö ; n 
Chzano weh — 1 bemfelben un eil — des deuſaben zur für fl. P. 100 fl. p. 111 verl., 109 bez. — Vollwichtiges neue“ Athen 13. Auguſt. Der Abgeordnete für 2 


Laſt * nicht durch die Preſſe begangenen Verbrechen des Silber für fl. p. 100 fl. p. 17 werk, 115 gez. — Kol. Pfand: phalonien überreichte in der Nationalverſammlu 
t. G. B 


60 von Unzulänglichkeit recht briefe mit Couvens fl. p. 100 fl. v. 97) verlangt, 964 bez. — (nen Antrag wonach die friedliche Vereinigung Can⸗ 
7 Beweiſe Freigefprogen 4 it 1125 url eile 12 Krakauer Poln. Lauknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 440 verl. 434 bez. dias Theſſaliens und des Epirus mit iechenland 
k. k. Ober⸗Landesgerichtes vom 23 März 1864 wurde über Be⸗ — Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel N. öſterr. W. 1533 verl., itt, iſt Verträgen als der Wunſch der ganzen Na⸗ 
rufung der Staatsanwaltſchaft der obige Spruch abgeändert und 1514 bez. — Preuß. oder Beremsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W. mitte er * 2 
Herr Anton Kkobnkowski unter Freiſprechung von der Anklage 1714 A 8 bez. D — ‚fr 100 1 2 — . tion erklärt wird. 

Verbrechens des §. 66 w Unzulänglichkei i8:|884 verl., ez. — Meues Silber Hi ; . abe. | a 

. Dobnkahaihe Dr nknden Lad weil 138 ug: alulign. Aha, Manbedutien A Bii Verantwortlicher Rebacteur: Dr. A. Boegzek. 


Amtsblatt. 


N. 13023. Kundmachung. 
Auf Grund des Artikels XV. der zur Durchführung 
des Belagerungszuſtandes erlaſſenen Verordnung vom 27. 
Februar 1864 wird die ohne Angabe des Verſaſſers er— 
ſchienene Druckſchrift: „Komedya polska. sempre spe- 
ranza — usque ad finem — Lipsk, 1864“ für den 
Umfang dieſer Provinz als verboten erklärt. 
Vom k. k. galiz. Statthalterei⸗Präſidium. 
Lemberg, 17. Auguſt 1864. 
Der k. k. Landescommandirende General von Galizien und 
Bukowina. 
Alexander Graf Mensdorff-Pouilly. 
F. M. L. 


Obwieszezenie. 

Na mocy artykulu XV. do przeprowadzenia 
stanu obleäenia wydanego rozporzadzenia 2 dnia 
2790 Lutego 1864 — pismo wyszte bez nazwi- 
ska autora: „Komedya polska, sempre speranza 
usque ad finem — Lipsk, 1864“ — dla tej pro- 
wincyi zakazane zostalo. 

Z. C. k. galic. Prezydyum Namiestnietwa. 

Lwöw, 17 Sierpnia 1864. 

C. k. komenderujgey Jenerat w Galieyi i na Bu- 


kowinie. 
Irabia Aleksander Mensdorff-Pouilly, 
Nn F. M. P. 
N. 24142. Kundmachung. (856. 2-3) 


Zur Wiederbeſetzung der Tabakgroßtrafik zu Iysmie- 
nice im Stanislauer Kreiſe (Galizien) wird die Coneur⸗ 
renz mittelſt Ueberreichung ſchriftlicher Offerte ausge⸗ 
ſchrieben. 

Dieſe Offerte belegt mit dem Vadium von 100 fl. 
find längſtens bis einſchließig 13. September 1864 bei 
der k, k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Stanislau zu über⸗ 
reichen. 

Der Verkehr dieſer Großtrafik betrug im V. J. 1863 
in Tabak 20950 fl. und in Stempeln 6501 fl. öſt. W. 

Die näheren Lieitationsbedingniſſe und der Erträgniß⸗ 
Ausweis können bei der k.k. Finanzbezirksdirection in Stani 
slau, und bei dieſer k. k. Finanzlandesdirection eingeſehen 
werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 

Lemberg, am 9. Auguſt 1864. 


N. 7307. Kundmachung. (830. 3) 

Zwiſchen Preußen und Portugal iſt ein neuer Poſt⸗ 
Vertrag abgeſchloſſen worden, deſſen Beſtimmungen auch 
bei den Correſpondenzen aus Oeſterreich nach Portugal 
und umgekehrt, inſoferne dieſelben durch Vermittlung der 
preußiſchen Poſten befördert werden, in Anwendung zu 
kommen haben. 

Dieſe Beſtimmungen ſind: 

Gewöhnliche und recommandirte Briefe und Kreuzband- 
Sendungen müſſen ſtets bis zum Beſtimmungsorte fran⸗ 
kirt werden. Die Anwendung von Briefmarken oder ge⸗ 
ſtempelten Couverts iſt geſtattet; unvollſtändig frankirte 
Briefe find wie unfrankirte von der Weiterbeförderung 
auszuſchließen. 

Die Geſammt⸗Taxe für einen einfachen Brief aus 
Oeſterreich nach Portugal beträgt 30 Nkr. Bei der Cor⸗ 
respondenz aus Oeſterreich nach Portugal gilt als einfa 
cher Brief, derjenige, welcher das Gewicht von 7 Zoll- 
Loth nicht überſteigt; bei der Correſpondenz aus Portugal 
nach Oeſterreich gilt als einfacher Brief derjenige, welcher 
das Gewicht von 7½ Grammes nicht überſteigt. Für 
jedes weitere ½ Loth und beziehungsweilſe für jede ferne ⸗ 
reu 7 ½ Grammes iſt ein einfacher Portoſatz mehr zu bes 
v 


Recommandirte Briefe unterliegen: 
1) dem Porto für gewöhnliche Briefe, 

42) der Recommandationsgebühr von 10 Nkr. beziehungs- 
weiſe der Gebühr von 10 Nkr. für das Retourre⸗ 
cepiſſe⸗ 5 

Recommandirte Briefe müſſen in ein mit mindeſtens 
zwei Lackſiegeln verſchloſſenes Kreuz. Couvert verpackt ſein 
und die Siegel ſind ſo anzulegen, daß ſie alle Klappen 
des Couverts faſſen. 

Für einen in Verluſt gerathenen recommandirten Brief 
wird dem Abſender eine Entſchädigung von 21 fl. ö. W. 
gezahlt, wenn die Reclamation innerhalb eines Jahres vom 
Tage der Aufgabe des Briefes gerechnet, eingebracht wird. 

Waarenproben und Muſter genießen keine Portoermä⸗ 
ßigung, ſondern ſind wie Briefe zu behandeln und zu ta. 
riren. Gedruckte, lithographirte, metalgraphirte oder ſonſt 
auf mechaniſchem Wege hergeſtellte, zur Beförderung mit 
der Briefpoſt geeignete Gegenſtände (mit Ausnahme der 
mit der Copirmaſchine oder mittelſt Durchdruckes her⸗ 
geſtellten Schriftſtücke) unterliegen dem Porto von 5 Nkr. 
für je ½ Zollloth. Die Gegenſtände müſſen unter Band 
verpackt ſein, dergeſtalt, daß der Inhalt leicht erſichtlich iſt, 
ſie dürfen keine handſchriftliche Bemerkung, noch ſonſtige 
nach ihrer Fertigung durch Druck u. ſ. w. angebrachten Zus 
füge oder Aenderungen enthalten. Es iſt nur geftattet 
die Adreſſe des Empfängers und die Unterſchrift des Ab- 
ſenders schriftlich hinzuzufügen. 

Sendungen, die dieſen Bedingungen nicht entſprechen, 
ſind von der Weiterbeförderung auszuſchließen. 

Briefe, deren Inhalt in Gold- und Silbermünzen, Klei- 
nodien, koſtbaren Gegenſtänden oder in anderen den Zoll- 
gebühren unterworfenen Sachen beſteht, dürfen zur Beför⸗ 
derung mit der Briefpoſt nicht angenommen werden. Gor- 


reſpondenzen aus A* ei Madeira und den Azoriſchen edyktem wiadomo czyni, 0 
Juſeln unterliegen er 6 Taxen und ſonſtigen Beſtim⸗przeciw p. Fortunatowi Glowackiemu wagledem 
mungen, welche für die Correſpondenzen aus und nach zaplacenia sumy 1 960 9 zir. a. w. Z przyn. 
f und dnia 27 Lipca 1864 L. 9878 skarge wniosta i o po- 
et — der Ju moc sgdowg prosila — w Skutek czego nakaz za- 
i i ämlich den Ca ! e 

in Afrika, nämlich Angala Türen s 8 zostal dozwolony. 


Verlangen des Abjenders über Preußen und Portugal Be⸗ſmy — przeto na skutek prosby Freidy Radomy- 


Portugal ſelbſt feſtgeſezt ind. Gewöhnliche Briefe 
Kreuzbandſendungen nach 


St. Thomas und Principe, ſowie nach 


förderung erhalten. 
zum Beſtimmungsorte frankirt werden — 
Briefe dürfen nicht angenommen werden. Das Geſ 
(860. 1-3) porto beträgt: 


in öſterreichiſch⸗franzöſiſchen Briefpaketen den 
auf erſterem die Correſpondenzen nach Portugal bis zum biscie 
Beſtimmungsorte frankirt werden können, während bei letz- ezonemu zastępey u 
teren die Frankirung nur bis zur franzöſiſch⸗ſpaniſchen Gränze obral, i tutejszemu 
aus zur Seeſbropjenia prawem przepisane 
erfolgt, bis zum portugieſiſchen Landungshafen ſtattfinden 2 jego opôöznienia wynikajgce skutki sam sobie 
kann. Der Weg über Preußen bietet ferner vor jenem przypisacby musial. 


Derlei Correſpondenzen müſſen 


a) für Briefe 43 Nkr. pr. ½ Zoll- Loth, 


b) für Kreuzbandſendungen 9 Rkr. für je 2 ½ Zoll⸗Loth. pr⸗ 


Der Weg über Preußen bietet vor der Verſendung 


oder wenn die Beförderung von Frankreich 


über Italien den Vortheil, daß auf erſterem die Taxen 
nach Portugal mäßiger ſind, als auf letzterem. 
Von der k. k. gal. Poſtdirection. 


bis/$ler przeznaczyl tutejszy Sad dla zastepstwa na 
recommandirte koszt i niebezpieczenstwo zapozwanego tutejszego 
ammt-|Adwokata Dra. Grabezyhskiego, 2 zastepstwem p. 
Adwok. Dra. Serdy na kuratora, z kt 
siony spör wedtug ustawy wekslowéj 
episanéj przeprowadzonym bedzie. 
Tyrı edyktem przypomina sie zapozwanemu, 
Vortheil, daß azeby w przeznaczonym czasie albo sie sam oso- 
stawil, albo potrzebne dokumenta przezna- 
dzielil, lub téz innego obronce 
Sadowi oznajmit, ogölnie doſc 
$rodki uzyl, inaczej|& 


Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnöw, 28 Lipca 1864. 


örym wnie- 
dla Galicyi 


Wer wünſcht 
mit einem Capital von 4000 fl. ö. W. 


ein reines jährliches Einkommen von 500 fl. zu beſitzen 

wolle ſich zu näherer Verſtändigung unter der Adreſſe: 
„b. F.“ poste restante Krakau, 

an mich wenden. (855. 2-3) 


2 D c e 


Hauptgewinn Niedrigſter Gewinn 
fl. 250,000. fl. 135. 


Am 1. September l. J. 
8 findet eine große Ziehung des allerneueſten 
K. k. österr. Staats - Anlehens 


S 
8 vom Jahre 1864 
) ſtatt, welches in ſeiner Geſammtheit 400,000 Ge— 


EEOOCEESECOCFEOS 


e i 8 2. 2-3 winne enthält und zwar von fl. 230,000, 220,000 
enbag, 22. ui 18 [1 9879 Obwieszezenie. (6852. 2608 200,000, 130,000, 30,000, 25,000, 20,000, 

1 C. k. Sad obwodowy Tarnowski ninie)szym 3 15,000, 10,000, 3,000, 2,000, 1,000, 300, 400 
L. 13575. Edykt. (829. 3)|edyktem wiadomo czyni, iz p. Freide Radomy- cg n „ w 5 


C. k. Sad kraj. Krakowski zawiadamia niniejszym sler przeciw p. Fortunatowi Glowackiemu wzgle- 
Ze przeciw dem zaplacenia sumy wekslowéj 


edyktem p. Ignacego Zelechowskiego, 


niemu i p. Leopoldowi Marsowi wniöst p. Suss- z przynalezytosciami dnia N 
man Schenker pozew de praes. 19 Lipca 1864 do 9879 skarge wniosla io pomoc sadowa prosila — 


I. 13575 0 przyzuanie prawa do odstapionéj muſw Skutek czego nakaz zaplaty wydany zostal. 


sumy 1512 lr. w. a. zaplacenia procentöw od ta- 
kowéj a ewentualnie o zwrot otrzymanych 1493 


zostat. 


Gdy miejsce pob ie jest wiadome, stęepstwem p. a 
dy miejsce pobytu pozwanego nie jest WI e 1 ie br r ee Kalk, fete 


Galicyi przepisanéj przeprowadzonym bedzie. 
Tym edyktem przypomina sig zapozwanemu — 
2 podstawieniem p. Adwok. Dra. Biesiadeckiego azeby w przeznäczonym czasie albo sie sam oso- 

biscie stawil, albo potrzebne dokumenta przezna- 
czonemu zastepey udzielil, lub téz innego obroncę 
obral i tutejszemu Sadowi oznajmil ogölnie do 


przeto c. k. Sad krajowy w celu zastepowania 
pozwanego, röwnie na koszt i niebezpieczenstwo 
jego, tutejszego Adwokata p. Dra Rydzowskiego 


kuratorem nieobecnego ustanowil, 2 ktörynı spör 
wytoczony wedlug ustawy postępowania sgdowego 
w Galicyi obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie. 


Zaleca sig zat&m niniejszym edyktem pozwanemu, bronienia prawem przepisane srodki u2yl, 
aby w zwyZ oznaczonym czasie albo samstangf, lub]? dee opöznienia wynikajgce skutki sam 80 


PoniewaZ pobyt zapozwanego nie jest wia- 
domy — przeto na skutek prosby Freidy Ra- 
zir. 88 kr. w. a. w skutek ezego termin na daien domysler przeznaczyl tutejszy Sad dla zastepstwa 
27 Wrzesnia 1864 0 godzinie 9 rano wyznaczonym na koszt i niebezpieczehstwo zapozwancgo tu- 
tejszego Adwokata p. Dra. Grabezynskiego 2 za- 

Adw. Dra. Serdy na kuratoca, le 
a 


tes potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nie- przypisacby musial. 


go zastepcy udzielit, lub wreszeie innego obronce 
sobie obral i 0 t&m ces. kröl. Sgdowi krajowe- 


do obrony $rodköw prawnych u2yl, w razie bo- 
wiem przeciwnym, wynikle 2 zaniedbania skutki 
sam sobie przypisacby musiat. 

Kraköw, 1 Sierpnia 1864. 


N. 8552. Edykt. 


Ces. kröl. Sad deleg. miejski Krakowski zawia-ſim Auguſt v. J. bei der Lebens⸗ 
damia niniejszym edyktem panig Boguslawe Gon- rungsgeſellſchaft „Oesterr. Gresham“ u. z. 
ze przeciw niej c. k. Prokuratorya skarbowa . Hauptagentſchaft in Biala, repräſentirt d 


tre, 


imieniem Towarzystwa Dobroczynnosei 0 */, cęesci Herrn Emanuel Reich, 
sumy 278 zir. W. a. pod dniem 28. Sierpnia 1863 fl. 3000 — zu Gunſten feiner 


do L. 10820 wniosla pozew; 
pozwu wyznaczony jest termin do ustnéj rozprawy 
na dzien 17. Pazdziernika 1864 o godzinie 10 
zrana. 


przeto c. k. Sad deleg. miejski w celu zastgpowa- 
nia pozwanéj, jak röwnie na koszt i niebezpie- 


mu doniòst, W ogöle zas, aby wszelkich moZebnych 


(813. 3) Gat 


Z rady c. k. Sadu obwodowego. 


Anzeigeblatt. 


Oeffentliche Dankſagung 


w zalatwieniu' tego die Prämie für das erſte halbe Jahr eingezahlt, und trotz- 
dem der Selige in Folge eines chroniſchen Leidens ſtarb, 


geben überſehen wurde, iſt uns die enſprechende Summeſvon Bukowina zu 5 
Gdy miejsce pobytu pozwanéj jest niewiadomém,ſvon der genannten Geſellſchaft anſtandlos, prompt und un- 
geſchmälert ausbezahlt worden. 
Wir fühlen uns daher verpflichtet, der Geſellſchaft 
ezenstwo téjze tutejszego Adw. b. Dra. Koreckiego|,Oesterr. Gresham* unſern tief 


160 zir. w, a. 
27 Lipca 1864 do L. 


Unſer am 20. Dezember v. J. hierorts verſtorbene 


gefühlten Dank auszu⸗ 


1 Loos für obige Ziehung gültig koſtet fl. 4 öſt. W. 8 
3 Looſe „ koſten fl. 10 „ 
* * * 1 v v fl. 20 * © 
Gefällige Aufträge werden gegen Einſendung des. 
Betrages reell und prompt ausgeführt, Verlooſungs⸗ 
Pläne den Beſtellungen beigeſchloſſen und die Zie ⸗ 
hungsliſten den Theilnehmern ſofort nach der Zie 
hung zugeſandt. 
Man beliebe ſich daher recht baldigſt und direet 
zu wenden an (819. 5) 
Meinrich Bach, 
Staats⸗Effecten⸗Handlung in Frankfurt a. M. 


SOIEISOBBITIEHSITOHBETTISBTTIETTN 


Wiener Börse - Bericht 
vom 18. Auguſt. 
Offentliche Schuld. 


= 


EOSOSEESEOTCOESEOITEELOTT 
I 
OOO 


OO GH COG 


. 0 A. Des Slaales. Geld Waare 
inacze) Ju Oeſir. W. zu 5% für N tl. > . 97.90 1 08.- - 
bie Aus dem Natioual-Aulehen zu 5% für 100 fl. 

mit Zinſen vom Jänner — Juli 80.70 80.80 

vom April — October 80.80 80.90 

Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —.— —.— 

Metalliques zu 5% für 100 fl. 172.40 72.55 

dito „ 4% für 100 fl. 64.— 64.50 

mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 158 75 159.— 
„ 1854 für 100 fl. 90.— 90 80 
cur „ 1860 für 100 fl. 97.90 98 — 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 91.90 92.— 

zu 50 fl 91.90 92.— 
Como⸗Meutenſcheine zu 42 L. austr. . 17.50 18 — 
B. er Mronländer. 
} -DObligati 

te und Vater, Hr. Med. Dr. Thomas Smekal, hatteſvon Nieder One. zn 8% für 100 K E 89. — 
und Renten. Verſiche⸗ von Mähren zu 5% für 100 fl. 3— 94.— 

bei derenſvon Schleſien zu 5% für 100 fl. 89.— 90 

urch — Aan zu nl} 4. ſt. 89.— 89 50 

% 1 1 0 . N . 

fein Leben mit dem Betrage vonſvon Kärnt., 5 u. Küſt. zu 5ů¼ für 100 . . 87.— 88 50 

Erben verſichert, und blosſvon Ungarn zu 5% für 100 fl. 74.80 75 20 

von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 7325 73.75 

von un und Slavonien zu 5% für 100 fl. 75.25 75.75 

5 von Galizien zu 5% für 100 fl. . — 

welches dem Geſellſchaftsarzte bei der Unterſuchung anzu- von Girbeubhrgen * 5% fuͤr 100 I. 29, 7220 12 90 
% für 100 fl. u! 72.25 72.80 

Yetie n (pr. St. 
der Nationalbank. 780.— 782. 


der Credit-Auſtalt für Handel und G werbe zu 
200 fl. öſtr. W. 5 


5 197 20 197.30 
Niederöſterr. Escompte-Geſellſchaft zu 500 & ö. W.. 


620.— 624 — 


z substytucya Adw. p. Dra. Rosenblatta kuratoremſſprechen und dieſen Act wahrer Humanität zur öffentlichenſder Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 4000 fl. G M. . 1900. 1902, 
nieobecnéj ustanowit, 2 ktorym spôr wytoezony|Xenntniß zu bringen. 1 — — e d : 
wediug ustawy postgpowania sadowego w Gali-) Kenty, im Juli 1864. g der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. W. we 55 
cyi obowigzujacego przeprowadzonym bedzie. Franciska Smekal, der Süd⸗nordd. Verbind⸗B. zu 200 fl. CM. 121.76 122,— 
Zaleca sig zatém niniejszym edyktem Fozwa-] (858. 1-2) Wittwe nach Thomas Smekal. der Theisb. zu 200 fl CM. mit 140 l. (0%) Ein. 147.— 147 
néj, aby wuZ oznaezonym ezasie albo sama sta- Johann Jarosch, i 
ugla, lub téz potrzebne dokumeuta ustanowionemuft. f. Bezirks- Adjunkt, Vormund der minderjährigen Kinder. ber Kal Kart Ewige + Bahn zu 200 Ken 1 gear 1 2 5 
dla niéj zastęepey udzielila lub wreszeie innego — e ee ec Ned Ne, Ne, —— der öftert. Donau Daupſſchiſſahr s Geſellſchaft zu 
obrohcg sobie wybrala i 0 tem ces. kröl. Sadowi eee RER IRRE TE = 9 ee 455.— 456.— 
krajowemu doniosta, w ogöle zus aby wszelkich mo- Neueſtes k. k. öſterreichi e ee ee eee ene 
zebuych da obrony Srodkdu prawnych uzyla, wrazieſ 4 ee e 55 Kae Samael e Ce zu e 
bowiem przeciwnym, wynikle 2 zaniedbania skutkil% © f aa t 8 7 A U l b N en 2 500 fl. öſtr. W. . 440.— 40.-- 
sam sobie przypisaeby musiala. x vom Jahre 1864. Alder priv. bögmifchen u = — * ö. W. 158. — 158.50 
Kraköw, 27. Lipca 1864. x Mächſte Ziehung am 0 ran) 5 J. Hauptge⸗ 2 der Nationalbank; Ibjäheig an 5 für 100 1. a 102.25 102.50 
en 35 winne dieſes Anlehens ſind: 5. auf EMze ( verlosbar zu 5¼ für 100 fl.. 92.80 93. 
N. 15001 Ediet (850. 3) 8 fl. 250,000, 220,000, 200,000, 150,000, 50,000, + der Nationalbank, 12 monatlich zu 5g für 100 fl.. —— —. - 
8 < x % 25,000, 20,000, 15,000, 10,000, 3,000, 2,000, 5 auf öſtr. W. Uveriosbar zu 5% für 100fl.. 88.80 88.60 
Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird mittelſt des 1 7 — En 400 u f. ee aa 9. Galiz. Eredit-Anſtalt öſtr. — zu 4% für 100 .. 75.— 7550 
egenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es haben wider den urch Unterzeichneten find Looſe für obige Ziehun⸗ 5 . 1 oe 
far Fnndes die Frau te Söhne, k. AD: geu gültig, gegen Einſendung des Betrages in öſterr. Alder 2. gl La Hab Gepe 129.20 129.40 
privilegirte Tuchfabrikanten in Bialn vertreten durch Dr. 28 Banknoten zu beziehen, und zwar 1 Loos zu fl. 3. „g Deuan-Dampſſch Gesellschaft zu 100 f. Em. 86.76 808 
Ehrler eine Wechſelklage wegen Zahlung 263 fl. 90 kr. x Er 2 Ai 77 auf er zu fl. 20. % Trieſter Stadt Anleihe zu 109 fl. 61. Te 105.50 106.50 
EM. ſ. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe ger|xe efällige Aufträge hierauf werden prompt aus- sel digemelide Ofen zu 40 f. ü W. 32 2570 
beten, worüber die Zahlungsauflage erlaſſen wurde. % geführt, ſowie Verlooſungspläue und Ziehungsliſten 5 de 110 u 4 . öſtr. W. iz 20 
Da der Aufenthaltsort des Belangten Laſar Chameides 2e den Theilnehmern unentgeldlich zugeſandt. Salm In 40 l.. 3075 3025 
unbekannt ift, jo hat das k. k. Landesgericht zu Krakau zur ge Man wende ſich daher direct an (817. 5) | paliy zu 40 fl.. 228.50 29.— 
Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koften den hieſigenſſe F. E. Hölter, % n 1 5 Li ena ig er 2 
Adv. Hrn. Dr. Samelsohn mit Subſtituirung des Herrn 1 in Frankfurt am Main. 5 Windiſchg ag zu 20 = " f Kii. ua: a 4 
Advokaten Dr. Rosenblatt zum Curator beſtellt, mit wel- % \ r % Waloftein zu 20 fl. . re 
11 ach: er ie a ee a ae 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 755 Ahle W au 10, Se a 4. * 
Durch dieſes Edict _ 0 bst ch dem Belangten erin- N eu e ct Ele 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die — = Augsburg, für 100 fl. füddeutſcher Wihr. 4% 99.25 96.35 
erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu⸗ Rudolphs Anlehens Loose Fraukfurt a. M., für 100 fl. füdbeut. Währ. 33% 96.30 96.40 
theilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen mit Treffern von Hamburg, für 100 M. B. db 35.50 85 80 
und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur fl. 25000, 4000, 2000, 500 3c. Fuse, fen * He I» A 11 95 He 35 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ; Ziel i ours der Geldſorten. W f . 
heidigung dienlichen ae von denen die erſte Ziehung on idſorten. 
ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entjte- : Durchſchultts⸗Cours Letzter Cours 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben würde. fchon am Iten October dieſes Jahres 6 , l, ar 
Krakau, am 8. Auguſt 1864 ſtattfinden wird, Raiferliche — — l wo: .. 5 40 5 47 
„ . 3 “ 8 vollw, u 6.546 5 47 
22237 Ur verkauft à fl. 12 pr. Stück Krone e mar e eee d Berl 
N. 9878. Obwieszczenie. (851. 3) Anton Hoelzel, Du BEER 9 22 9 21 9 20 9 21 
* * Ae 2 . 2 U x N — — 
Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym (834. 4-6) Banquier in Krakau. Silben es 113 50 1 30 113 75 


iz p. Freide Radomysler 


oniewaz pobyt zapozwanego nie jest wiado- 


20 
Druck und Verlag des 


Carl Budweiser. 


Metevroſogſſche Beobachtungen. 


2 ee e e Richtung und Stärke Zuſtand | Erſcheinungen Ae 
2 in Paris. Linie ; der Atmosphä ; ? Laufe des Tages 
9 |0° Reaum. red. Reaumur | der Luft 3 Gi IRA von | 1 
21 328/50 ＋¹5˙² 84 Sit⸗Oſt schwache r 

100 28 29 12,5 94 Oſt ſchwa | „ en ＋ 70 415'6 
56 27 74 9,8 94 | Oſt ſchwa heiter mit Wolken [ Nebel am Horizont 


